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Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried nordöstlich Wendorf

Retentionsbereich des Baches Rotbek/Sander

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Braunwurz-Sumpfseggen-Quellried, Springkraut-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Erlen-Ufergehölz

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12234

Der vorliegende Biotop liegt innerhalb einer Retentionsfläche des Bächleins Rotbek und im Randbereich eines Mischwaldgebietes (Birken, 
Kiefern etc.). Es dominiert flächenmäßig ein Sumpfseggen-Ried, welches nach Norden übergeht in ein Braunwurz-Sumpfseggen-Quellried. 
Ganz im Norden schließt sich dann eine Hochstaudenflur an. Ein natürliches Kleingewässer mit Wasserlinsen befindet sich im Südwesten
und der Anstau der Rotbek ließ weiterhin ein kleineres künstliches Kleingewässer im Südosten entstehen. An beiden Gewässern ist teilweise 
ein Erlen-Ufergehölz ausgebildet. Die Rotbek selbst fließt mit ihrem "Hauptarm" als Rinnsal im Osten und ist sonst eher flächig ausgebildet 
(Überstauwasser). Die Substrate sind eutrophe feuchte bis überstaute degradierte und wenig gestörte Torfe sowie Antorf. Das Gelände ist 
leicht nach Süden geneigt, aber auch eben. Großflächig umgibt Ruderalflur den Biotop.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Impatiens noli-tangere Lemna minor Scrophularia umbrosa

Cirsium palustre Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Iris pseudacorus Juncus effusus Solanum dulcamara


